
Mitmachaktion setzt neue Impulse für Berliner Fließgewässer

In einer beispiellosen Aktion haben Aktive des Aktionsnetzes Kleingewässer, 
Anlieger*innen und Gewässer-Interessierte am 14. und 15.10.2022 den Packereigraben in
Berlin – Reinickendorf ökologisch aufgewertet.

Gemeinsame Erlenpflanzung mit Bezirksstadträtin Frau Korinna Stephan (3. von rechts). Foto: 
Aktionsnetz Kleingewässer

Das Engagement ist aus folgenden Gründen beispiellos: 

Zusammen mit der Senatsverwaltung für Umwelt des Landes Berlin und dem Bezirksamt 
Reinickendorf, die als Genehmigungsbehörde, Unterhaltungspflichtige bzw.  
Gewässereigentümer für den Wasserlauf und seine anliegenden Flächen zuständig sind, 
wurde ein Weg gefunden, um vor einem aufwendigen und langwierigen 
Genehmigungsverfahren neue Verfahren zur kleinräumigen Verbesserung des 
Packereigrabens an drei Versuchsstrecken zu testen. Dies ist essenziell, den die 
Umsetzung des Gewässerschutzes muss an mehr als 700 geschädigten Berliner 
Gewässern dringend beschleunigt werden. Gemäß der EU-Wasserrahmenrichtlinie waren 
bereits für 2015 u.a. die ökologischen Qualitätsanforderungen für Fließgewässer zu 
erfüllen.



Erstmalig konnte in einen kleinen Berliner Wasserlauf Kies eingebracht werden. Dieses 
neue Habitat erfüllt mehrere Anliegen für stark veränderte Gewässer wie dem 
Packereigraben: Es bietet Fischen einen Laichplatz und Insekten wie Libellen-, 
Steinfliegen- und Köcherfliegenlarven einen Lebensraum. Zudem trägt die Aufwertung 
dazu bei, dass  sich der Packereigraben nicht noch weiter eingräbt, sondern er sich wieder
schlängeln kann sowie die Wasserqualität sich bessert. Das Verfahren wird bereits in 
Hamburg seit Jahrzehnten erfolgreich eingesetzt. 

Die Berliner  Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz hat dieses Vorhaben für das 
Aktionsnetz federführend organisiert und  erhielt fachliche Unterstützung 

 durch Dr. Ludwig Tent, der  
 langjährige Erfahrungen mit 
 Instream-Verfahren (= 
 Aufwertungsmaßnahmen im 
 Gewässerbett) vorweisen 
 kann und für das Vorhaben 
 aus Hamburg angereist ist. Engagiert

mitgewirkt  haben mehr als 30 
 Aktive von BUND, Grüne Liga, 

NABU, Kleingartenverein  Steintal 
sowie Gewässer-Interessierte 

 aus Frankreich.  Es zeigte sich 
schnell, wie  wertvoll diese  
gemeinsame Arbeit war: Wurzeln  
(Rhizome) des japanischen 
Staudenknöteriches – eine 
gebietsfremde, sich schnell 
ausbreitende Pflanze – wurden aus 
dem Uferbereich entfernt und 
dabei der Boden aufgelockert, 
übermäßiges Laub 

Einbringen von Kies an der Versuchsstrecke 1
Foto: Andreas Böhm

zusammengeharkt und 
zusammen mit 
Bezirksstadträtin Frau 
Korinna Stephan 
gewässertypische 
Schwarzerlen 
gepflanzt.Im 
Gewässerbett brachten
die Aktiven 
Strömungslenker und 
Treibselsammler ein. 
Hierfür sägten sie im 
ersten Schritt vom 
Baumarkt erworbene  

Erste Pause nach tatkräftiger Arbeit an der Versuchsstrecke 1.
Foto: Andreas Böhm



Birkenstämme in die 
richtige Größe und 
spitzten diese an. 
Zusätzlich konnten 
mehr als 7 Tonnen Kies
mit Schubkarren zu 
dem Wasserlauf 
gefahren und dort 
verteilt werden. Diese 
Arbeit stellte sich als 
eine besondere 
Leistung der Kiesdepot 

Einbau von Strömungslenkern an Versuchsstrecke 2. Im
Vordergrund: Dr. Ludwig Tent, fachlicher Berater des Vorhabens.
Foto: Hanja van Dyke

nicht direkt am Packereigraben eingerichtet werden konnte. Für die Versuchsstrecke 3 
mussten für jede Schubkarrenladung mehr als 300 Meter zurückgelegt werden. Das 
Engagement hat sich gelohnt und die Berliner Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz 
bedankt sich herzlich bei den zuständigen behördlichen Stellen sowie allen Mitwirkenden 
für die gute Zusammenarbeit sowie bei der Deutschen Postcode Lotterie für die Förderung
der Maßnahme. 

Wie geht es weiter? 

In den kommenden 
Monaten und Jahren 
finden regelmäßige 
Gewässerunter-
suchungen durch das 
Aktionsnetz 
Kleingewässer statt, um
die Auswirkungen der 
Aufwertung für die Tier-
und Planzenwelt zu 
beobachten. Hierfür 

Erlenpflanzung an der Versuchsstrecke 3. Der Kies wurde 
im Anschluss eingebracht, auch um die Pflanzen zu sichern.
Foto: Hanja van Dyck

übernimmt das Netzwerk eine Patenschaft und wird zu den Untersuchungen interessierte 
Schulen, Anlieger*innen und Bürger*innen einladen. Zudem ist das Aktionsnetz dabei, am 
Packereigraben eine weitere Aufwertungsmaßnahme vorzubereiten. Interessierte, die sich 
gerne vor Ort oder an weiteren Kleingewässern praktisch engagieren möchten, sind 
herzlich dazu eingeladen, sich bei uns zu melden: kleingewässer@bln-berlin.de

Weitere Informationen finden sich auf der Webseite von Dr. Ludwig Tent: 
https://osmerus.blog/2022/10/18/berlin-herbst-2022-aufwertung-packereigraben/
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